Ausschreibung

der Stiftung

"120 Jahre Universität für Bodenkultur"
Das Kuratorium der Stiftung "120 Jahre Universität für Bodenkultur" vergibt im Jahr 2005 wieder Förderungsmittel für die Durchführung von For​schungs- oder Lehrvorhaben.

Stiftungszweck:
Zweck der Stiftung ist die Förderung der Belange der wissenschaftlichen Grundlagenforschung und der angewandten Forschung auf dem Gebiete des Forstwesens, insbesondere auf den Gebieten Waldbau, Bodenkunde, Forst​entomologie, forstliche Ertragslehre, Holzforschung.

Die Aufgaben der Stiftung sind:

a)
Forschungsaufträge und wissenschaftliche Lehrveranstaltungen sowie damit verbundene wissenschaftliche Publikationen und Dokumentationen durchzuführen.


Zu diesem Zweck vergibt die Stiftung Forschungs- und Lehraufträge an vom Kuratorium zu bestimmende Professoren, Assistenten, Studenten und Absolventen der Universität für Bodenkultur Wien sowie an sonstige Personen im In- und Ausland, die das Kuratorium für geeignet befindet;

b)
das alljährliche Aussetzen von Preisen für hervorragende wissenschaftli​che Arbeiten auf den vorgenannten Gebieten.

Hievon stellt Punkt a) die wesentliche Aufgabe der Stiftung dar.

Gemäß einem Beschluss des Kuratoriums soll die Förderung vor allem der Er​möglichung von anwendungsorientierten Forschungsprojekten dienen, die dem Profil der Universität für Bodenkultur entsprechen.
Abhängig von aktuellen Zinserträgen ist diesmal eine Ausschüttung von ca. € 10.000,-- vorgesehen.

Die Bewerbung erfolgt mittels eines formlosen Schreibens, dem eine Kurzfassung (1-2 Seiten) sowie eine ausführliche Darstellung des Forschungsvorhabens bzw. Forschungsprojektes, der Lebenslauf der BewerberIn und allfällige Nachweise der einschlägigen wissenschaftlichen Qualifikation (z.B. Publikationsliste) anzuschließen sind.
Bewerbungen sind bis 28. Februar 2006 an den Rektor der Universität für Bodenkultur Wien, 1190 Wien, Peter Jordan-Straße 70, zu richten.

Die Preise werden im Rahmen einer Akademischen Feier verliehen.

Der R e k t o r :

Univ.Prof. Dipl.-Fw. Dr. Dr.h.c. Hubert DÜRRSTEIN

